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  Bericht der Reise nach Sri Lanka im Februar/ März 2016 
 
In der Zeit vom 25.Februar bis 03.März 2016 besuchten wir unsere Projekte in Ambalangoda, in Wahakotte 
und  in  Bolawalana.  Zwei  nicht  von  unserem  Verein  finanzierte  Objekte  haben  wir  auch  besichtigt  in 
Balapitiya und Wattala. 
Der eigentliche Grund unserer Kurzreise war die Award Ceremony 2016  in Seth Sevana am 26. Februar 
2016.  Die  Schülerinnen  des  abgeschlossenen  Schuljahres  erhielten  an  diesem  Tag  ihre  Zeugnisse,  was 
jährlich im Rahmen einer großen Feier erfolgt. Um 10.00 Uhr betraten wir eine große, mit vielen Stühlen 
bestückte  Halle,  in  der  es  schon  von  Menschen  wimmelte.  Die  Bühne  war  festlich  mit  Blumen  und 
Girlanden geschmückt, Helfer liefen noch geschäftig umher, um alles zeitgerecht zu richten.  
 
Die  ehemaligen  Schülerinnen war  alle  herausgeputzt  in  ihren  besten  Sarees,  ihre  stolzen Eltern waren 
ebenfalls anwesend und drängten sich auf den Stühlen, sowie die Lehrer und Lehrerinnen, die kirchlichen 
und  staatlichen Vertreter. Da  Seth Sevana, das Career Development Center,  von Schwestern des Good 
Shepard Ordens geleitet wird, waren nicht nur viele Schwestern anwesend, sondern auch die für Sri Lanka 
ranghöchste  Vertreterin  des  Ordens.  Da  die  Prüfungen  am  Ende  eines  Schuljahres  von  staatlichen 
Vertretern abgenommen werden, nahmen auch einige staatliche Vertreter an den Feierlichkeiten teil. 
 
Nachdem von einer Schülerin in gutem Englisch die Gäste begrüßt wurden und das Gebet gesprochen war, 
wurde die Zeremonie mit einem Welcome Dance eröffnet. Zu jeder Zeremonie gehört das Entzünden der 
Öllampe.  Die  Schülerinnen  des  Career  Development  Centers  in  Balapitiya  ‐  alle  Tänzerinnen waren  als 
Bräute  gekleidet  und  geschmückt  ‐  tanzten  grazil  und  leichtfüßig  einen  Brauttanz.  Mit  Reden  von 
verschiedenen  Rednern,  Tänzen  von  verschiedenen Gruppen  ging  es  dann weiter,  dazwischen wurden 
immer wieder  die  Schülerinnen  aufgerufen,  um  ihnen die  Zeugnisse  zu  überreichen.  Eine  norwegische 
Gruppe  von  jungen  Sängerinnen  und  Sängern  trugen  auch  mit  norwegischem  und  singhalesischem 
Gesangsgut  zur  Abwechslung  des  Programms  bei.  Der  Dank  an  alle  Helfer  und  Spender  und  die 
Nationalhymne bildeten dann den Abschluß des umfangreichen dreistündigen Programms. 
 
Anschließend fuhr die gesamte Gesellschaft zu Seth Sevana, wo uns ein üppiges Lunch erwartete, das von 
den Schülerinnen des jetzigen Kurses zubereitet worden war. Ein Rundgang auf dem Schulungsgelände, 
Besichtigung des neuen Computerraumes und natürlich Massagebehandlungen, Maniküre und Pediküre 
für die Sponsoren und Gäste folgten. Am Ende des Tages waren wir erschöpft von dem vollen Programm, 



 
 
 

 
 

den vielen neuen Eindrücken und den vielen interessanten Gesprächen mit Gästen, mit Schülerinnen, mit 
Lehrern und Schwestern. 
 
Den  folgenden  Tag  verbrachten  wir  mit  Inge  im  Büro  in  Colombo  –  zur  Information:  Inge  ist  unsere 
Ansprechpartnerin  in  Colombo,  die  darüber  wacht,  dass  alle  Gelder  dorthin  ankommen,  wo  wir  das 
möchten und dass alles nach unseren Wünschen erfolgen kann, soweit dies in ihrer Macht steht und in Sri 
Lanka auch wirklich durchsetzbar ist – es gab viele Fragen und Unklarheiten zu klären, was am Telefon nicht 
immer machbar ist. 
 
Am  Tag  danach,  also  am  Sonntag,  besuchten  wir  unser  Kinderheim  in  Ambalangoda.  Ein 
Außendienstmitarbeiter des Büros in Colombo begleitete uns, der uns einerseits bei der Kommunikation 
half,  andererseits  auch unsere  Fragen beantworten  konnte. Die  Kinder,  die wir  ja  jetzt  schon 12  Jahre 
kennen,  freuten sich sehr, uns wieder zu sehen. Sie waren sehr gespannt auf die Geschenke, die wir  ja 
immer mitbringen, hauptsächlich „unsere“ Patenkinder waren dankbar für die Nachrichten und Geschenke 
von ihren Paten aus Deutschland. Die mitgebrachten Spiele wurden sogleich ausprobiert. Natürlich führten 
die Mädchen auch verschiedene Tänze auf, die sie extra für uns einstudiert hatten. Die Mädchen waren 
sehr offen uns  gegenüber,  die anfängliche  Scheu  ist  verflogen, nachdem sie uns  ja  jetzt  solange  schon 
kennen und auch die Kommunikation auf Englisch schon ganz gut klappt. 
 
Selbstverständlich  besichtigten  wir  auch  das  Haus  und  den  Garten,  wobei  unsere  Aufmerksamkeit 
besonders  den  Termiten  galt,  die  sich  im  Gebälk  niedergelassen  hatten.  Die  Inaugenscheinnahme  hat 
eindeutig gezeigt, dass Handlungsbedarf besteht und das Dach erneuert werden muss und zwar von Grund 
auf und zeitnah. 
 
Auch  in  Children’s  Corner  Orphanage  wurden  wir  fürstlich  mit  einem  opulenten  Lunch  verwöhnt,  bei 
dessen Zubereitung die Mädchen mittlerweile mithelfen müssen. Dies ist ganz in unserem Sinn! Von jedem 
Patenkind haben wir Bilder geschossen, die wir dann mit einem kurzen Bericht über den Werdegang des 
Mädchens an die Paten verschickt haben. 
 
Auf dem Rückweg vom Kinderheim zu unserem Hotel in Negombo haben wir das neue Career Development 
Center  in  Balapitiya  besucht,  das  ebenfalls  von  einer  Ordensschwester  geführt  wird  und  von  einem 
norwegischen Privatmann finanziert wurde. Dieses Career Development Center ähnelt dem in Seth Sevana, 
Bolawalana, zumal es von derselben Schwester, Schwester Prasangika, aufgebaut wurde. In diesen Centern 
sollen die Mädchen, die ihren Schulabschluss bestanden haben, aber noch nicht wissen, welchen Beruf sie 
zukünftig ausüben sollen, die Möglichkeit haben, auszuprobieren, welcher Beruf zu ihnen passt und was 
ihnen Spaß macht. Es werden Englischkurse, Computerkurse, Nähkurse, Koch‐ und Backkurse zur Auswahl 
gestellt und natürlich Kurse für Friseuse, Manikür‐ und Pedikürkurse, Massage und alles was mit Schönheit 
und Gesundheit zusammenhängt. 
 
Der  nächste  Tag  führte  uns  in  die  gegengesetzte  Richtung,  nach Norden  zu  dem  katholisch  geführten 
Kinderheim in Wahakotte. Der Weg ist  immer ein bißchen beschwerlich, weil Wahakotte  in den Bergen 
liegt und nur über kleine Nebenstraßen erreichbar ist. Pünktlich zum Lunch trafen wir dort bei Regen ein, 
mußten  jedoch  noch  ein  bißchen  warten,  bis  die  Kinder  aus  der  Schule  kamen.  Derweil  konnten  die 
Unklarheiten und Fragen mit Schwester Lakshika geklärt werden. 
 
Die Begrüßung durch die Mädchen fand auch hier durch tolle Tanzvorführungen statt, wobei die Tänze den 
Mädchen  zum  Teil  erste  Preise  der  gesamten  Insel  beschert  haben.  Es  ist  wirklich  eine  tolle  Truppe! 



 
 
 

 
 

Natürlich warteten auch hier  die Mädchen auf Geschenke,  die wir  immer  in  großen Tüten mitbringen, 
hauptsächlich die Patengeschenke werden sehnsüchtig erwartet. Die großen glänzenden Augen, die vielen 
thank you and God bless you entschädigen für die anstrengende Reise. 
 
Sister  Lakshika  hat  uns  stolz  berichtet,  dass  die  Mädchen  aus  ihrem  Kinderheim  mit  zu  den  besten 
Schülerinnen der ganzen Region zählen, dass sie aber auch jeden Abend, wenn die jüngeren Mädchen zu 
Bett gegangen sind, mit den Älteren noch Aufgaben macht und sie bis Mitternacht „trimmt“. Außerdem 
haben wir die Kosten für den Nachhilfeunterricht am Nachmittag übernommen, so dass die Mädchen eine 
gute Vorbereitung  für  die  Schule  erhalten.  Sie  ist  auch  ganz  stolz, wenn  sie  davon  spricht,  dass  einige 
Mädchen aus dem Heim studieren und dass zurzeit einige Mädchen sich auf das Abitur vorbereiten. Das ist 
eine  tolle  Leistung,  zumal  nicht  vergessen werden darf,  dass  die Mädchen alle aus der Umgebung des 
Heims stammen, das heißt aus der ländlichen Region und sie unter normalen Bedingungen nie die Chance 
gehabt hätten zu studieren. Leider muss Sister Lakshika das Heim nach einer 6jährigen Periode verlassen, 
dies  ist Vorschrift  im Good Shepard Orden. Sie wird nach Kandy versetzt, dafür wird eine neue Leiterin 
Anfang Mai das Heim übernehmen.  
 
Schwester Lakshika zeigte uns die Duschen, deren Renovierung sie noch in Angriff nehmen wollte, bevor 
sie in das neue Kinderheim wechselte. Die Duschen unter freiem Himmel waren durch Sonne und Regen 
so heruntergekommen, dass dringend die Rohre, die Abläufe, die Fliesen etc. erneuert werden mußten. 
Das Geld hierfür hat die Geschwister‐Scholl‐Schule in Riedlingen gesammelt und uns zur Verfügung gestellt, 
wofür Sister Lakshika sich ganz besonders bedankte. 
 
Nach diesem anstrengenden  Tag und  der  späten  Rückkehr  ins Hotel  in Negombo  gönnten wir  uns  am 
nächsten Morgen ein bißchen Ruhe. Nach einem gemütlichen Frühstück  fuhren wir nochmal nach Seth 
Sevana, um auch dort unsere Geschenke zu verteilen. Wir sahen den Mädchen beim Brotbacken zu und 
konnten  zumindest  kurz  ihren  Schulalltag miterleben.  Das  extra  für  uns  zubereitete  Lunch war wieder 
köstlich. Den Rest des Tages ließen wir ruhig ausklingen.  
 
Am nächsten und für uns letzten Tag besuchten wir noch Sister Dinalika in dem Good Shepard Convent in 
Wattala in der Nähe von Negombo. Sister Dinalika war uns bereits durch ihre Leitertätigkeit im Kinderheim 
in Wahakotte vor 6 Jahren bekannt und betreute zurzeit 2 Mädchen, die Sponsoren in Deutschland haben. 
Beide Mädchen, Geschwister, lebten früher im Kinderheim in Wahakotte, mußten aber jetzt in der Nähe 
von Colombo untergebracht werden, da die einzige Verwandte, die die Mädchen besuchen konnte, krank 
ist und die weite Reise nach Wahakotte nicht mehr bewältigen konnte. So kamen wir in den Genuß, auch 
dieses  Kinderheim  besichtigen  zu  können,  das  in  gutem und  sauberem  Zustand war, was  bei  der  sehr 
engagierten Sister Dinalika nicht anders zu erwarten war. 
 
Am nächsten Morgen ging es dann wieder zurück über Dubai nach Frankfurt. Insgesamt war der Aufenthalt 
wieder sehr aufschlußreich, weil viele interessante Gespräche geführt werden konnten, weil wir viele Dinge 
wieder ein bißchen besser gelernt haben zu verstehen, und es war einfach schön, die Mädchen wieder zu 
sehen, die  in uns  ihre große Hoffnung setzen auf ein später selbstbestimmtes und selbständiges Leben. 
Wenn wir sie auch weiterhin unterstützen können, dann sind wir allen unseren Mitgliedern, Spendern und 
Freunden von CHANCE sehr zu Dank verpflichtet. 
 
Brigitte Stegmayer 

   



 
 
 

 
 

Bild 1: welcome dance  Bild 2:eine Tänzerin 

Bild 3: Brauttanz  Bild 4: eine Braut 

Bild 5: norwegische Mädchen in traditionellen Sarees Bild 6: Raubtiertanz 

Bild 7: Gruppenbild mit den Schwestern  Bild 8: Gruppenbild 



 
 
 

 
 

Bild 9: alle Absolventinnen des Career Development 
Centers 

Bild 10: Absolventinnen 

 
Bild 11: alle Absolventinnen  Bild 12:ein Zeugnis 

Bild 13: Studyroom in Childrens Corner Orphanage  Bild 14: Spielstunde 

Bild 15: Mikado ist auch ein beliebtes Spiel Bild 16: Spielstunde in CCO



 
 
 

 
 

Bild 17: auch Ballspiele sind beliebt  Bild 18: Schlafraum in CCO 

 
Bild 19: lunchtime in CCO  Bild 20: Abschiedsfoto 

Bild 21:Tanz in Mount Madonna, Wahakotte  Bild 22: auch die Kleinen tanzen schon mit 
Begeisterung mit 

Bild 23: Tanzen ist wichtig  Bild 24: Schwanentanz 



 
 
 

 
 

Bild 25: Gruppenfoto mit Siser Lakshika  Bild 26: Brotbacktag in CDC 

 
Bild 27: fleißige Hände  Bild 28: auch Hochzeitstorten werden gebacken

Bild 29: der Verschönerungsraum Bild 30: Sister Dinalika mit den beiden Patenkindern
 


